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AUFRUF

zur Kundgebung am
1. Mai in Bielefeld

■ 10.30 Uhr: Demonstration ab
DGB-Haus, Marktstraße 8

■ 11.15 Uhr: Kundgebung im Ravens-
berger Park, mit Kulturprogramm
und Familienfest

»Solidarität – Vielfalt – Gerechtig-
keit« lautet das diesjährige Motto für
den 1. Mai.
Am Tag der Arbeit demonstrieren wir
mit allen Gewerkschaften im Deut-
schen Gewerkschaftsbund für mehr
soziale Gerechtigkeit und für eine Ge-
sellschaft, die die Würde der Men-
schen auch in der Arbeitswelt respek-
tiert und schützt.
Die Große Koalition hat sich für die Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer ei-
niges vorgenommen. Aber das reicht
nicht. Wir wollen mehr soziale Gerech-
tigkeit, mehr solidarische Politik, mehr
Förderung der Vielfalt. Solidarität statt
gesellschaftliche Spaltung und Aus-
grenzung, klare Kante gegen Rassis-
mus und extreme Rechte!

Mehr und bessere Ausbildung plus Azubi-Ticket
Auch am 1. Mai unterstreicht die Gewerkschaftsjugend OWL ihre wichtigen Forderungen.

Die Gewerkschaftsjugend fordert –
gemeinsam mit anderen Jugendorga-
nisationen – die Einführung eines
günstigen Nahverkehrstickets für
Auszubildende, das in ganz Nord-
rhein-Westfalen gültig ist, ähnlich
den an vielen Hochschulen längst gel-
tenden Regelungen für Studierende,
um die Mobilität von Jugendlichen zu
fördern.

Viele junge Menschen zeigen In-
teresse an einer beruflichen Ausbil-
dung. Deutlich mehr als die Hälfte ei-
nes Altersjahrgangs sehen sie als inte-
ressante Perspektive. Aber: Viel zu
wenige der Interessenten erhalten tat-
sächlich einen Ausbildungsplatz.

Ausbildungsplätze werden nicht
besetzt – obwohl gleichzeitig viele Be-
werberinnen und Bewerber leer ausge-
hen. Teilweise lässt sich das zurück-
führen auf regionale Verwerfungen
zwischen Angebot und Nachfrage.
Aber spätestens bei der Vielzahl unbe-
setzter Stellen in bei Jugendlichen be-
liebten Berufen wie Fachinformatiker
oder Kaufleute für Büromanagement
stößt diese Theorie an Grenzen. Hier
gilt es für die Betriebe, ihr Auswahl-

verhalten auf den Prüfstand zu stellen.
Vielen jungen Menschen ist der Zu-
gang zu guter und qualifizierter Ar-
beit weiterhin verwehrt – und das
wird auch so bleiben, wenn nicht wie-
der mehr Betriebe bereit sind, sich an
der Ausbildung junger Menschen zu
beteiligen – insbesondere in Regio-
nen, in denen es an Ausbildungsplät-
zen fehlt.
Deshalb fordert die IG Metall:
■ eine wirksame Ausbildungsgaran-
tie für alle Jugendlichen,
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■ 3./17./24. Mai, 11 Uhr,
Erwerbslosenberatung,
Marktstr. 8

■ 8. Mai, 19 Uhr,
Der Mehrwert von Marx – 200
Jahre Karl Marx, Vortrag und
Diskussion mit Mathias Greffrath,
VHS Bielefeld, Historischer Saal,
Ravensberger Park 1

■ 22. Mai, 9.30 Uhr,
AK-Sitzung Senioren, Marktstr. 8

■ 23. Mai, 15 Uhr,
Rentenberatung, Marktstr. 8.

■ 24. bis 27. Mai
Mehrtagesfahrt der Senioren nach
Dresden

Brückentage
Am Montag, 30. April (vor dem
1. Mai), am Freitag, 11. Mai (nach
Himmelfahrt), und Freitag, 1. Juni
(nach Fronleichnam), bleibt unsere
Geschäftsstelle geschlossen.

■ alle Betriebe müssen für die Fach-
kräfteausbildung stärker in die
Verantwortung genommen wer-
den,

■ eine Überprüfung und Erweite-
rung von Instrumenten, die die
Mobilität von Jugendlichen fördert
(Ticket und Wohnheime für Aus-
zubildende und vieles mehr),

■ Aufklärung zu bestehenden För-
dermöglichkeiten für Betriebe
und für Jugendliche mit Förderbe-
darf.

Treffen der DGB-Jugend OWL in der Marktstraße 8
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Wir laden ein zum Bildungssommerfest am 16. Juni in Minden

Bildung ist wichtig, weil ...

... sie ein Grundstein in demokrati-
schen Gesellschaften darstellt.
... sie die selbstbestimmte Teilhabe
an der Gesellschaft ermöglicht.

... sie eine wichtige Voraussetzung
ist, um sich an der Entwicklung und
Gestaltung der Gesellschaft aktiv zu
beteiligen.
... weil sie eine Chance bietet, sich zu
orientieren und sich kritisch mit po-

litischen und sozialen Fragen ausei-
nandersetzen zu können.

Anmeldungen bitte bis zum
1. Juni über die Geschäftsstelle!
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